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Was ist neu in ZePrA 5?
ZePrA 5 ist die neueste Version unseres Farbservers. Viele Funktionalitäten, die sich 
unsere Kunden gewünscht haben, sind in dieser Version integriert, wobei besonders zwei 
Neuerungen herausstechen. Durch die Integration der Multithreading-Technologie wird 
eine drastische Geschwindigkeitssteigerung erreicht. Die zweite große Erweiterung ist 
beim Reporting von Sonderfarben und im Sonderfarben-Modul zu sehen. Zusätzlich sind 
in allen Bereichen der Software und auch in der Benutzeroberfläche zahlreiche 
Verbesserungen vorgenommen worden. Alle diese Optimierungen und Erweiterungen 
machen ZePrA 5 zum besten Farbserver, den wir je entwickelt haben, und ein “Must Have” 
für bestehende und neue Kunden.
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Geschwindigkeitssteigerungen
ZePrA 5 ist nun eine 64-Bit Application, was die Nutzung von mehr Arbeitsspeicher 
ermöglicht. Die Multithreading-Technologie erlaubt die Verarbeitung von mehreren Dateien 
zur gleichen Zeit, und die integrierte Threads-in-Jobs-Verarbeitung ermöglicht eine 
schnellere Verarbeitung von sehr großen PDF-Dateien.

Die drastischste Geschwindigkeitssteigerung 
werden Sie bei der Verarbeitung mehrere Dateien 
zur gleiche Zeit beobachten. Durch die 
Multithreading-Technologie nutzt ZePrA 5 die 
Rechenleistung moderner CPUs aus, so dass eine 
simultane Konvertierung von Dateien möglich ist. 
Als Grundeinstellung verwendet ZePrA die Anzahl 
der physikalisch verfügbaren CPUs für die 
Parallelverarbeitung von Dateien. Zudem wird die 
Anzahl an logischen CPUs in den Einstellungen 
von ZePrA angezeigt. Als Benutzer können Sie die 
maximal Anzahl an CPUs, die für ZePrA zur 
Verfügung stehen, vorgeben und dabei bis zur 
Anzahl der logischen CPUs auswählen. Um die 
gesteigerte Geschwindigkeit nutzen zu können, ist 
das Multithreading-Modul Voraussetzung, welches 
Bestandteil von ZePrA L, XL und XXL ist.
Beispiel der Geschwindigkeitssteigerung:  
Auf einem MacBookPro mit 4 core CPU wurden 
135 Dateien, mit einer Gesamtgröße von 2,8 GB von ZePrA 4.7 in 30 Minuten verarbeitet. 
ZePrA 5 benötigt für die gleiche Anzahl an Dateien lediglich 7 Minuten.

Neue Benutzeroberfläche
Die ZePrA 5 Sidebar ist um etliche Werkzeuge ergänzt 
worden. Manche, wie der SaveInk-Report oder ICC-
Profil extrahieren, sind bereits aus früheren Version 
bekannt und nun schneller erreichbar. 
Der Sonderfarben-Report hingegen ist eine ganz 
neue Funktionalität und wird im nächsten Abschnitt 
genauer erläutert. 

Die größten Änderungen der Benutzeroberfläche sind 
jedoch im Konfigurationsdialog vorgenommen worden. 
Es werden weniger Reiter für die Einstellungen benötigt 
und somit eine bessere Übersichtlichkeit erzielt.  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So gibt es beispielsweise nur noch einen Reiter für die Farbmanagement-Einstellungen 
von Bildern und Vektoren und auch die beiden Reiter für SmartLink und Zielfarbraum 
sind nun zusammen in einem Reiter integriert. Der Reiter Dokument / Ziel ist der neue 
Dreh- und Angelpunkt einer Konfiguration, da dort sowohl der Dokument- als auch der 
Ziel-Farbraum sowie die SmartLink-Methoden und das Korrektur-DeviceLink-Profil 
ausgewählt werden können. Dies erhöht die Übersichtlichkeit der Einstellungen gegenüber 
früheren Versionen von ZePrA erheblich.

Die neuen übersichtlichen 
Konfigurations-Dialoge für 
Dokument / Ziel und 
Bilder / Vektoren.
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Sonderfarben-Report
Der neue Sonderfarben-Report ist für alle Kunden sehr hilfreich, die das hochwertige 
Sonderfarben-Modul in ZePrA erworben haben. Mit Hilfe des Reports können bereits vor 
der Verarbeitung von Sonderfarben in ZePrA Konvertierungsergebnisse zuverlässig 
überprüft werden. Sie können entweder prüfen, wie PDF-Dateien mit Sonderfarben von 
ZePrA in den gewünschten Konfigurationen verarbeitet werden oder ganze Sonderfarben-
Bibliotheken (z.B. Pantone-Farben) prüfen und danach entscheiden, mit welcher 
Konfiguration die besten Ergebnisse zu erwarten sind. 

Um den neuen Sonderfarben-Report aufzurufen, klicken Sie in der Sidebar auf das Icon 
und konfigurieren Sie im nachfolgenden Dialog wie folgt: Als erstes wären Sie die 
Konfiguration oder mehrere Konfigurationen in Ihrer ZePrA-Installation aus, die Sie 
prüfen oder verwenden wollen.  
Hinweis: Es werden ausschließlich Konfigurationen mit aktivierter Sonderfarben-
Verarbeitung angezeigt. 

Als nächstes wählen Sie unter Quelldaten entweder Datei oder Bibliothek. Mit der 
Option Datei wählen Sie anschließend eine PDF-Datei mit Sonderfarben aus, die Sie 
prüfen möchten. Mit der Option Bibliothek wählen Sie aus dem Dropdown-Menü die 
Sonderfarben-Bibliothek Ihrer ZePrA-Installation aus, die Sie prüfen möchten. Beide 
Optionen erlauben die 
Prüfung von Sonderfarben-
Konvertierungen mit exakt 
den Einstellungen, die Sie in 
den ausgewählten 
Konfigurationen 
vorgenommen haben. Dies 
schließt auch manuellen 
Einstellungen und 
Warnungsangaben ein. Die 
Ergebnisse der zu 
erwartenden Sonderfarben-
Konvertierungen werden 
sowohl in DeltaE 76 als 
auch DeltaE00 und den 
Prozessfarbanteilen 
angezeigt. Mit der 
Sortierfunktion Sortieren 
nach lassen sich die 
Sonderfarben nach Delta E 
sortieren, so dass die 
Farben mit den geringsten 
zu erwartenden 
Farbabweichungen am 
Anfang und diejenigen mit 
den höchsten am Ende der 
Tabelle stehen. 
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Hinweis: Sollten Sie Warnungseinstellungen in Konfigurationen vorgenommen haben, so 
werden die Sonderfarben, die den Grenzwert überschreiten, mit roten DeltaE-Werten 
angezeigt.

Nachdem Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie den Vorschau-Knopf 
und die Sonderfarben-Konvertierungen werden berechnet und angezeigt. Im Screenshot 
auf der vorherigen Seite sehen Sie, wie eine PDF-Datei mit Sonderfarben in 
verschiedenen Konfigurationen verarbeitet würde. Basierend darauf können Sie 
entscheiden, welche der Konfigurationen geeignet ist. Mit dem Speichern-Knopf 
speichern Sie den Report als separate Datei ab. Als Speicherformate stehen PDF, XML, 
HTML und TXT zur Verfügung. 

In dem Einstellungen-Dialog (s. Seite 2) kann der gespeicherte Report zusätzlich mit 
einer eigenen Unterzeile und einem eigenen Logo ergänzt werden.

Neue Optionen für die Sonderfarben-Verarbeitung
Als erstes werden Sie feststellen, dass sich die Benutzerführung des Sonderfarben-
Dialogs geändert hat. Trotz erweiterter Funktionen wirkt der Dialog übersichtlich und 
schlanker als in vorherigen Versionen.  
Wenn Sie die hochwertige ZePrA Sonderfarben-Konvertierung nutzen wollen, so wählen 
Sie den Radiobutton Sonderfarbe konvertieren aus. Als zusätzliche Alternative haben wir 
die Option Konvertieren mit PDF-Ersatzfarbe und Berechnungsvorschrift hinzugefügt. 
Diese Option ermöglicht eine sehr einfache Konvertierung von Sonderfarben. Die Qualität 
dieser Umsetzung ist nicht mit der hochwertigen ZePrA eigenen Konvertierung zu 
vergleichen, sondern dient der Simulation von Sonderfarben-Konvertierungen von 
einfachen RIPs oder Adobe Acrobat.
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Zur Auswahl der von ZePrA verwendeten Sonderfarben-Bibliotheken klicken Sie auf den 
kleinen Button rechts (…). Der daraufhin erscheinende Dialog Zu verwendende 
Sonderfarbenbibliotheken erlaubt die Auswahl mehrere Bibliotheken durch Checkboxen. 
Die Reihenfolge, in welcher die Bibliotheken im Dialog angeordnet sind, bestimmt auch die 
Reihenfolge, in der Bibliotheken und Optionen von ZePrA durchsucht werden. Mit Hilfe der 
Buttons Nach oben und Nach unten können Sie die Reihenfolge verändern. 
Dies ist ein großer Vorteil gegenüber der bisherigen Option Andere Bibliotheken zu 
durchsuchen, womit auch eventuell für den Druckprozess nicht geeignete Bibliotheken 
verwendet wurden. Dennoch ist diese Option aus Abwärtskompabtibilitätsgründen auch 
weiterhin verfügbar.

Zudem stehen zwei weitere neue Funktion 
zur Verfügung, die unabhängig von 
Sonderfarben-Bibliotheken sind. Auch 
Prioritäten dieser Optionen lassen sich über 
die seitlichen Buttons verändern und mit 
ebenfalls ausgewählten Bibliotheken 
kombinieren. 
Die Option Eingebettete CxF-Dateien ist 
eine großartige Neuerung, da sie die 
automatische Verwendung von in PDF-
Dateien eingebetteten CxF/X-4 
Spektraldaten erlaubt. 
Hinweis: CxF steht für Color Exchange 
Format und soll die herstellerneutrale 
Farbkommunikation erleichtert. CxF/X-4 ist seit 2015 ISO standardisiert und erlaubt die 
spektrale Definition von Sonderfarben sowohl des Volltons als auch von 
Tonwertabstufungen. Die spektralen Messwerte können sowohl auf dem Substrat als auch 
zusätzlich auf schwarzem Hintergrund gedruckt vorliegen und ermöglichen 
Farbmanagement-Systemen wie ZePrA eine verbesserte Wiedergabe der Sonderfarbe im 
Proof- und Produktionsdruck.

Als weiteren Alternative zu Bibliotheken und CxF bietet sich die neue Funktion 
Lab Werte aus PDF-Ersatzfarben an. Neuere Programmversionen von Adobe InDesign 
speichern den Lab-Wert einer Sonderfarbe als PDF-Ersatzfarbwerk (auch Alternate Color 
Space genannt) im PDF ab. Im Falle, dass für eine Sonderfarbe in einer PDF-Datei weder 
ein Eintrag in einer Sonderfarbenbibliothek in ZePrA, noch eine CxF-Farbdefinition 
gefunden wird, so wird stattdessen dieser Lab-Wert mit den Berechnungsmethoden von 
ZePrA konvertiert.
Hinweis: Im Falle, dass keine Lab-Ersatzwert im PDF, sondern lediglich ein CMYK- oder 
RGB-Ersatzwerte vorliegt, betrachtet ZePrA solche Sonderfarben als undefiniert und 
würde sie mit der unter Undefinierte Sonderfarben ausgewählten Option verarbeiten.

Auf dem Sonderfarben-Reiter befindet sich die neue Funktion Minimaler Tonwert für 
Ausgabewerte (0-20), den sich insbesondere unsere Flexokunden gewünscht haben. 
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Ist z.B. bei einem Druckprozess der erste druckende Punkt erst ab 3% stabil, so kann 
durch Angabe des Wertes 3 im Nummernfeld dafür gesorgt werden, dass bei 
Sonderfarbenkonvertierungen keine Prozessfarbanteile unter 3% erzeugt werden. 
Hinweis: Der maximale Grenzwert für Sonderfarben beträgt 20%. Bitte beachten Sie 
auch, dass bereits bei kleinen Werten höhere DeltaE-Farbabweichungen möglich sind. 
Dies gilt umso mehr bei pastellfarbenen Sonderfarben. Seien Sie also vorsichtig bei der 
Nutzung der Option, und prüfen Sie die Konvertierungsergebnisse von kritischen 
Sonderfarben vorab mit dem Sonderfarben-Report.

Im Dropdown-Menü für die Gamut-Warnung ist die neuen Option Sonderfarbe erhalten 
und Warnung anzeigen hinzugekommen. Über die Optionen im Dropdown-Menü steuern 
Sie, was bei Überschreitung der dE2000-Schwelle passieren soll. Entweder wird eine 
Warnung angezeigt oder die Datei in den Fehlerordner geschoben. Mit der neuen Option 
Sonderfarbe erhalten und Warnung anzeigen wird eine Warnung angezeigt, die 
entsprechenden Sonderfarbe jedoch nicht konvertiert, während gegebenenfalls andere 
Sonderfarben in der Datei, die 
die Schwelle unterschreiten, 
konvertiert werden.

Zusätzlich haben wir als neue Funktion, einen Dialog zur CIE-Konvertierung hinzugefügt. 
Dieser Dialog erlaubt die Umstellung der Lichtart der Beleuchtung und des 
Beobachterwinkels. In anderen Druckindustrien, wie dem Textildruck, ist z.B. die Lichtart 
D65 und der Standardbeobachter 10 Grad relevant. Benutzer können nun die von ZePrA 
berechneten Lab-Werte im Dialog CIE-Konvertierungseinstellungen umstellen und 
dadurch für bessere Farbergebnisse, passend zur Abmusterungsbedingung, bei der 
Umrechnung von Sonderfarben sorgen. 
Hinweise: Die Grundeinstellung für die Sonderfarbenkonvertierung ist jedoch D50 und 2 
Grad. Umstellungen der Betrachtungsbedingungen wirken sich nur auf spektral definierte 
Sonderfarben aus. 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Jobs und Warteschlangen Übersicht
Im Übersichtsdialog ist es nun möglich, Warteschlangen nach ID, Name, Konfiguration 
und Status zu sortieren. In vorherigen Versionen war das Sortieren von Warteschlangen 
nicht möglich. Zudem haben wir die Spalte ID hinzugefügt, womit eine "natürliche" 
Sortierung, wie sie in vorherigen Versionen von ZePrA verwendet wurde, mit der ältesten 
Konfiguration am Anfang und der neuesten am Ende der Liste, ebenfalls möglich ist. 
Klicken Sie einfach auf den gewünschten Spaltenkopf zur Neusortierung der 
Warteschlangenliste. 
Außerdem ist in der Liste Verarbeitete Jobs eine neue Spalte Datum hinzugekommen. 
Mit deren Hilfe ist eine zusätzliche Sortierung nach dem neuesten oder ältesten Datum 
und Zeitpunkt einer Verarbeitung möglich.

Verbesserungen im Auto Setup Wizard für Farbe sparen
Im Assistent Auto Setup Wizard für die 
automatische Erstellung von Farbeinsparungs-
Konfigurationen ist ein weiterer Schritt 
hinzugefügt worden. Dieser erlaubt die 
Aktivierung oder Deaktivierung der Berechnung 
der Farbersparnis bereits während der 
Einstellung. Da die Berechnung sehr zeitintensiv 
ist und die Verarbeitungsgeschwindigkeit 
beeinflussen kann, empfehlen wir die Aktivierung 
der Funktion nur in den Fällen, wo die Angabe 
der Farbersparnis notwendig ist. 
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Neue Cloud-Funktionen in ZePrA
Gerade größere Firmen, die mehrere ZePrA Installationen über verschiedene Standorte 
einsetzen, werden die neue Cloud-Funktion Automatischer Import von ZePrA 5 zu 
schätzen wissen. Aber auch Einzelnutzer, die ZePrA auf einem Server laufen lassen und 
dort nicht immer Zugriff haben, profitieren von der Funktion. 
In den Einstellungen von ZePrA kann ein gemeinsam von allen ZePrA-Instanzen zu 
nutzender Ordner in der Cloud (z.B. Dropbox, GoogleDrive, interne Cloud oder Netzwerk) 
angegeben werden. Mit Hilfe dieses Ordners ist es möglich, z.B. neue oder aktualisierte 
Konfigurationen oder Sonderfarben-Bibliotheken oder Profile mit allen ZePrA-Instanzen 
auszutauschen und diese sofort verfügbar zu machen.
Ein Beispiel: Ein Flexokunde mit zwei Standorten fügt am Hauptstandort neue 
Sonderfarben zur bestehenden Kunden-Bibliothek hinzu und kopiert diese in den Cloud-
Ordner. Am zweiten Standort wird diese Sonderfarben-Bibliothek sofort in der bereits 
angelegten Konfiguration geladen und steht zur Verarbeitung zur Verfügung, ohne dass 
manuell eingegriffen werden muss. 
Hinweis: Der Ordner Automatischer Import unterstützt ZePrAs Sonderfarben-
Bibliotheken (*.ccf Dateien), Sonderfarbendateien, die im CxF- und ACO-Dateiformat 
vorliegen, ZePrA-Konfigurationsdateien (*.ccf Dateien), ICC-Profile, sowie CoPrA-Presets, 
die für SmartLink genutzt werden können.

Warnungs-Ordner
Dateien, die während der Verarbeitung eine gelbe Warnungsmeldung im Übersichtsdialog 
von ZePrA erhalten, werden normalerweise wie Dateien ohne Fehler behandelt, 
konvertiert und in den Ziel-
Ordner kopiert. Falls Sie 
solche Dateien einfacher 
identifizieren möchten, so 
können Sie im 
Warteschlangen-Dialog 
einen Ziel-Ordner im 
Warnungsfall anlegen. Die 
konvertierten Dateien mit 
Warnungsmeldungen 
werden dann dort abgelegt. 
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Neue Option bei der Transparenzreduzierung
Im Dialog der Transparenzreduzierung ist eine neue Option hinzugekommen, die über 
die Voreinstellung: Individuell verfügbar ist. Mit Hilfe der Option Dokumentfarbraum als 
Transparenzfarbraum auf Seitenebene verwenden kann für die Verarbeitung der 
Transparenzfarbraum in PDF-Dateien auf den des in ZePrA eingestellten Dokument-
Farbraums umgestellt werden. Die ist vor allem dann sinnvoll, wenn Sie PDF-Dateien mit 
RGB-Transparenzfarbraum von CMYK-nach-CMYK konvertieren wollen, da mit einem 
CMYK-Transparenzfarbraum in diesem Fall ein konsistenteres Ergebnis erzielt wird.

Weiterer Rendering Intent: Minimale Komprimierung
Wir haben den Rendering Intent Minimale Komprimierung als weitere Option für 
Konvertierungen mit SmartLink verfügbar gemacht. Dieser Rendering Intent wird von 
CoPrA-Nutzern sehr geschätzt und steht nun auch in ZePrA zur Verfügung. 
Dieser Rendering Intent gibt den Farbraum möglichst absolut farbmetrisch wieder und 
kompensiert nur in der Nähe von Schwarz- und Weißpunkt. D.h. es wird maximale Tiefe 
erreicht, Zeichnung erhalten und das Weiß wird nicht simuliert. Verwenden Sie diesen 
Rendering Intent, wenn Sie eine sehr genau Wiedergabe z.B. eines Druckstandards wie 
ISO Coated V2 oder GRACoL2006 Coated1v2 beispielsweise auf einer 
Digitaldruckmaschine erzielen wollen.

Hinweis: Beachten Sie dabei, dass ähnlich wie beim absolut farbmetrischen Rendering 
Intent, der Zielfarbraum möglichst größer oder ähnlich groß wie der zu simulierende 
Farbraum sein sollte, um den Verlust von Details und Farbigkeit zu vermeiden. Für 
Konvertierungen von großen auf kleine Farbräume verwenden Sie, wenn Sie die 
Graubalance des Quellfarbraumes erhalten wollen, stattdessen unseren Rendering Intent 
Absolute Komprimierung.
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Verbesserter Softproof
Die Softproof-Funktion von ZePrA 5 ist stark verbessert worden.Sie erreichen diese 
Funktion über das Kontextmenü Bildschirmanzeige zu einer ausgewählten Datei in der 
Liste Wartende Jobs und Verarbeitete Jobs. Die Bildschirmansicht verwendet nun eine 
gerasterte Version der anzuzeigenden Datei mit kompletter Überdrucken- und 
Transparenzreduzierung, so dass die Darstellung technisch korrekt vorgenommen wird. 
Eine der großartigen neuen Funktionen ist die Fähigkeit, auch Dateien mit Multicolor 
Output Intents korrekt am Bildschirm zeigen zu können. 

Zudem ist der Dialog Softproof Farbmanagement-Einstellungen optimiert worden. 
Ähnlich zur Ausgabevorschau in Adobe Acrobat ist das Simulationsprofil der wichtigste 
Parameter des Dialogs, da alle Farben über das dort ausgewählte Profil zum 
Monitorprofil konvertiert und angezeigt werden. Als Grundeinstellung verwendet ZePrA 
dabei, falls vorhanden, den in der 
Datei eingebunden Output Intent, 
der in Klammern angezeigt wird. 
Hinweis: Die unter 
Konvertierungseinstellung 
angesiedelten Default-Profile 
und die Checkbox Eingebettete 
Profile bevorzugen werden nur 
dann verwendet, wenn die 
Farbräume der Bildobjekte vom 
Simulationsprofil abweichen.

Neues Online Hilfe-Portal 
Besuchen Sie unsere neue und verbesserte Online Hilfe: http://onlinehelp.colorlogic.de/de/
zepra-hilfe-main/
Ähnlich zu CoPrA und ColorAnt hat jeder Hauptdialog von ZePrA 5 ein 
Fragezeichen-Icon in der rechten unteren Ecke, das direkt auf die zugehörige 
Hilfeseite verweist, so dass Sie einfach und schnell zielgerichtete Hilfe bekommen. 

Job erneut verarbeiten
Mit Hilfe das Kontextmenüs - über Rechtsklick auf eine Datei in der Liste der 
Verarbeiteten Jobs - lässt sich mit der neuen Funkion Job erneut verarbeiten eine 
bereits konvertierte Datei erneut mit derselben Konfiguration verarbeiten, ohne dass Sie 
dafür die Datei im Ordnersystem finden und manuell in den Input-Ordner verschieben 
müssen. Die Funktion ist hilfreich, wenn Sie eine Datei mit geänderten Einstellungen 
erneut verarbeiten wollen.
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Zusätzliche Optionen zur Verarbeitung gewünschter Seiten
Für PDF-Dateien mit mehreren Seiten (Multipage PDF) können Sie festlegen, welche 
Seiten Sie farbkonvertiert haben wollen und welche nicht. Dies ist eine sehr hilfreiche 
Funktion im PDF-Reiter der Konfiguration unter Erweiterte Einstellungen, um damit 
Multipage-PDF-Dateien, die für verschiedene Druckanwendungen oder Ausgaben 
verwendet werden sollen, fachgerecht zu konvertieren.

• Die Seiten-Option Alle Seiten konvertieren ist die Grundeinstellung.
• Wenn Sie nur spezielle Seiten konvertieren wollen, so wählen Sie Nur diesen Seiten 

konvertieren und legen die gewünschten Seitenzahlen fest. Seitenzahlen trennen Sie 
mit Kommas bzw. eine Anzahl fortlaufender Seiten mit Bindestrich, wie im Screenshot 
oben zu sehen. 
Hinweis: Mit Hilfe des Knopfes rechts können Sie weitere Auswahlregeln festlegen, die 
weiter unten im Text erläutert werden. 

• Wenn Sie alle Seiten außer z.B. den Seitenzahlen 3 und 5 konvertieren wollen, so 
wählen Sie Diese Seiten nicht konvertieren: 3,5.

• Wenn Sie bestimmte Seiten extrahieren und konvertieren und die restlichen Seiten 
entfernen wollen, so wählen Sie Diese Seiten konvertieren und den Rest entfernen.

• Oder andersherum, wenn Sie bestimmte Seiten entfernen wollen und den Rest 
konvertieren, so wählen Sie Diese Seiten entfernen und den Rest konvertieren. 

Weitere Auswahlregalen für Seiten wählen Sie aus dem Dropdown-Menü durch Klicken 
auf den Knopf mit dem Pfeilsymbol aus. Diese Regeln helfen Ihnen, falls Sie die genauen 
Seitenzahlen nicht zur Hand haben, jedoch wissen, dass Sie z.B. die Umschlagseiten 
einer Broschüre konvertiert haben wollen. In diesem Fall wählen Sie die Regel Erste und 
letzte Seite aus. Die weiteren Regeln sind selbsterklärend und können auf alle 
Seitenauswahl-Optionen angewendet werden, außer für Alle Seiten konvertieren.
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